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Herren Landesklasse Gr. 4

VFB Oberesslingen/Zell : TGV Rosswälden 
Samstag, 28.01.2023, 19:00 Uhr

VFB Oberesslingen/Zell verliert knapp gegen TGV 
Rosswälden

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 traf VFB Oberesslingen/Zell am vergangenen Samstag auf
den TGV Rosswälden. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide
Punkte. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Pfeifer / Owczarek.
Bemerkenswert war, dass VFB Oberesslingen/Zell diese Partie mit einem und der TGV Rosswälden
mit einem Ersatzspieler bestritt. Wie eng der Sieg ausfiel, beweist auch das Satzverhältnis von 30:27.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Einen sicheren Punkt für ihr Team holten Fischer /
Hohenstatt beim 15:13, 11:9, 11:8 gegen Schurr / Brust. Da Kelecic / Jilg nicht antreten konnten,
verbuchten Pfeifer / Owczarek dann einen kampflosen Sieg. Akca / Ernst hatten danach gegen
Wölfle / Hildenbrand bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine Probleme. Das Zwischenergebnis zeigte
also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
Jens Fischer beim 12:10, 11:6, 11:3 gegen Christian Schurr und gestaltete die auf dem Papier
anhand der TTR-Werte wesentlich enger eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst
erwarten konnte. Da Manuel Kelecic nicht antreten konnte, verbuchte Steffen Pfeifer nachfolgend
einen kampflosen Sieg. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2
an der Reihe. Einen sicheren Punkt für seine Mannschaft holte derweil wiederum Semih Akca bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Martin Owczarek. Kaum Chancen hatte Thomas Hohenstatt beim
9:11, 6:11, 4:11 gegen seinen Kontrahenten Benjamin Wölfle. Wenig später war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Tobias
Jilg beim 11:8, 8:11, 11:4, 11:2 gegen Andreas Brust doch überlegen. Martin Ernst gegen Carl
Hildenbrand hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Gastgeber. Am Ende stand
jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler VFB Oberesslingen/Zell und des TGV Rosswälden. Jens Fischer verpasste es mit
einem 1:3 gegen Steffen Pfeifer, einen Punkt für sein Team zu holen. Da Manuel Kelecic dann nicht
antreten konnte, verbuchte Christian Schurr einen kampflosen Sieg. 2:3 endete wenig später das im
Vorhinein bereits als fifty-fifty-Partie zu erwartende Einzel zwischen Semih Akca und Benjamin
Wölfle aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz ausging. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Keine
Chancen ließ indessen Thomas Hohenstatt im Anschluss beim 11:8, 11:7, 11:7 seinem Gegner
Martin Owczarek. Das war ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Tobias Jilg seinem Gegner Carl Hildenbrand letztlich beim 5:11, 11:7, 7:11, 5:11 nicht
gefährlich werden. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann danach Martin Ernst seine
Partie gegen Andreas Brust noch im Entscheidungssatz. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit
nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Bei ihrer 1:3-
Niederlage gegen Pfeifer / Owczarek konnten Fischer / Hohenstatt anschließend den Zähler für die
Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Glücklich fiel sich das siegreiche Team
in die Arme.
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Nach diesem Ergebnis wird VFB Oberesslingen/Zell am 04.02.2023 gegen die TG Donzdorf III
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
04.02.2023 gegen Tischtennis Frickenhausen mitnehmen.

 Statistik:
 VFB Oberesslingen/Zell

Doppel: Fischer / Hohenstatt 1:1, Kelecic / Jilg 0:1, Akca / Ernst 1:0 
Einzel: J. Fischer 1:1, M. Kelecic 0:2, S. Akca 1:1, T. Hohenstatt 1:1, T. Jilg 1:1, M. Ernst 1:1 

 TGV Rosswälden
Doppel: Pfeifer / Owczarek 2:0, Schurr / Brust 0:1, Wölfle / Hildenbrand 0:1 
Einzel: S. Pfeifer 2:0, C. Schurr 1:1, B. Wölfle 2:0, M. Owczarek 0:2, C. Hildenbrand 2:0, A. Brust 0:2


